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Besuche und Versuche

©nglanbs Bohes Königspaar
f>at 5j3aris befu©t. 2)er 3ubel
51ßar enorm, ©rneut unb flar
Stieg «bie ©ntente aus bem ïrubel.
©au3 58aris mar einfa© bin
23on her Suft unb bracht umfponnen,
llnb befonbers bat bie Queen
Ser gransofen fjers gemonnen.

3n 58erlin unb 5ßrag befu©t
„237an" fi© täglich gegenfeitig.
©ans ift Eein ©rfolg oerbu©t,
23ieles macbt „man" ficb nocb ftreitig.
©roß ift ber Subeten „Surft",
Sen es beute gilt su füllen.
Kriegt ber ïf©e©e feine „SSßurft"
Um bes lieben griebens mitten?

©öring fann in näcbfter Seit
21us ijiarts 23efu© ermarten,
Senn bort macbt man ficb bereit
Unb ein ©enerat mirb ftarten.
gtugseugtnpen seigt man fi©,
23on ber ®aftfreunbf©aft umfcbmeicbett
Senft man fo aucb innerlich,
233enn man ficb bie 58älge ftrei©elt?

Unb biemeil „man" ficb befu©t,
233irb bie ©igerroanb erftettert,
Socb, ba fotcbes arg oerru©t,
238irb aucb ber 23erfu© ummettert.
2Benn bie Soltbeit au© gelingt,
3D7enf©en bleiben immer Smerge,
Unb fein feiler fftubm ersmingt
Si© bas ©ro'ge unfrer 58erge!

23ebo.

Sie Solleinnahmen ber ©ibge«
noffenf©aft betrugen im 3uni 1938
22,567,240 gr. gegenüber 23,555,533 gr.
im gtei©en 5B7onat bes 23orjabres.

Sie Saht ber 37abiofon3effio
n ä r e belief fi© in ber gansen S©mei3 auf
517,880. Sie Sunabme beträgt für ben
SOtonat 3uni 2722 unb feit 3abresbeginn
13,748 Konseffionen.

Sie 58etriebseinnabmen ber 58 u n b es «

bahnen belaufen fi© im 3uni 1938 auf
28,03 5D7ill. gr. (gegenüber 3uni 1937
—2,08 3J7ill.), bie 58 etriebsaus g ab en auf
19,077 5Btitt. gr. Ser 23etriebsüberf©uß
8,957 5D7ill. gr. liegt um 2,59 5DU11. gr.
niebriger als im 3uni 1937.

Ser ©rtrag ber Stempelabgaben
mar im 3uni um faff VaÛJÏill. größer als
im 3üni 1937, fobaß fi© ber Ueberf©uß

für bas 1. Halbjahr auf 1,46 5B7itl. gr. be=

läuft.
Sie f©mei3erif©e 21 e r 31 e= unb

Sanitätsbilfe fanbte in ber Seit nom
1. 3uni bis 18. 3uli na© Spanien Sani*
tätsmaterial im ©efamtmert non gr.
21,090.45.

5Rußlanb S©mei3er finb bis
beute runb 6000 gamitien unb ©inselper«
fönen eingetroffen. S©äßungsmeife finb
no© taufenb S©mei3erfamitien in 37uß=
lanb, bo© banbelt es fi© bei biefen um
oiele, bie bas SoppeIbürgerre©t befißen.

58erbunfetungsübungen mer«
ben auf SBerfügung bes ©ibg. SJlilitärbe«
portements im gan3en ©ebiet ber S©meis
am 27. unb 28. September biefes 3abres
bur©gefübrt.

Stuf bem 2Baffenplaß 2t a r a u finb etma
100 5ßferbe ber Kaoaherie=37efrutenf©ule,
alfo ein 58iertel bes ©efamtbeftanbes, oon
ber Staupe befallen morben.

©ine Same aus 23 a b e n bat als erfte
S©mei3erin bas eibg. Staatsexamen ber
23eterinärmebi3in beftanben.

©ine oon 58afler Seteftioen in einem im
Stabtsentrum gelegenen Üteftaurant för«
berte eine Spielgefellf©aft 3Utage, in ber
au© mit gefälf©ten harten unb 5333ürfeln

um riefige 58eträge gefpielt rourbe.

58afet bat im 3uni 1938 eine meitere
Sunabme ber 58eoölferung um 98 58er=
fönen erfahren, fobaß bie Sohl ber ©im
mobner auf 170,272 geftiegen ift.

3n 233 a u m i 1 ftarb in ber nämli©en
halben Stunbe bas ©bepaar ^unfeter«
©räni. 58eibe ftanben im 80. Slltersjabr
unb erlagen längeren Seiben.

Sas Ißoliseibepartement bes Kantons
St. ©allen menbet fi© gegen bie ge=
fäbrli©e ©epflogenbeü, bei #o©3eits« unb
anbern 23ergnügungen ben Kinbern ©ß=
maren unb ©elb 3U3umerfen. gerner mur«
ben bie Ortspofi3eibebörben ermä©tigt, bie
58enüßung ber Srotinettes auf öffentli©en
58oben su oerbieten.

3n S©affbaufen rettete ber junge
#ans gaBmann, ber bereits früher bie
IRettungsmebaille bur© eine mutige Sat
erhalten bat, einen fünfjährigen Knaben
aus ben gluten bes 37beins 00m Sobe.

Ser ©emeinberat oon S u g a n 0 bat
bef©loffen, bas alte Stabtoiertel Saffello
bei ber Srabtfeilbabn abbre©en unb neu
geftalten 3U laffen.

Sas große 5Relief ber 58erner Stlpen oon
3ngenieur Simon foil nun im 3ür©er
fjauptbabnbof aufgehellt merben.

3n ber Stabt Süri© mehren fi© bie
©inbrü©e; befonbers ber 6. Kreis ift ein
beliebtes 5>lusbeutungsobjeft. 3Jlan oermu«

tet, baß eine internationale 58anbe am
5B3erfe ift.

Sie im 3abre 1926 in Süri© oerftorbene
grau termina grüb, gebürtig oon Sro=
gen, ©befrau bes fürsli© oerftorbenen
5ßrof. Sr. 3ofob grüb in Süri©, bot in
ihrem Seftament bem Kanton 2tppen3ell
21.37b. unb ber ©emeinbe Srogen 58erga=
bungen im ©efamtbetrage oon 83,000 gr.
oerma©t; ber größte 5fioften betrifft eine
S©enfung oon 25,000 gr. an bas 58e3irfs=
franfenbaus Srogen.

©in S©loffer unb ein 233erfmeifter aus
233intert©ur entpuppten fi© als banb«
merfsmäßige 233ilbeter.' Sie begaben fi©
jemeilen furs na© 3J7itterna©t mit ihren
23etos an bie Sburmünbung, unb f©offen
5Kebe unb fsafen.

©in 3nitiatiofomitee bat an bie suftän«
bigen 5Mmtsftelten ein Konseffionsgefu©
für ben 58au einer S©mebebabn fiin
tbal ©laribenbütte eingerei©t.

Sie fürsli© oerftorbene grau 203itme
21nna Stri<fler=23oUenmeiber in 37 i e b e r«

urnen oergabte gr. 1900 3U gemein«
nüfeigen Sroecfen.

3n 58esirf 3mboben (Samins) ri©ten
#irf©e in immer größer merbenber Sab!
in ben ©mbmiefen unb ©emüfeäcfern gro«
ßen S©aben an.

3n ©nnenba fiel ein 35jäbriger ga=
milienoater beim fiinbenblütenpflüden 3U
Sobe.

3m S©eibenftanb oon 37 e f © t) mürbe
ber junge Seiger ©harlot 23oibe, als er
bie S©eibenfontrolle oornabm, beoor bas
Signal sum geuerunterbru© gegeben mar,
f©mer oerleßt.

23or ber fsalteftelle Sbermil ber 58ir
f i g b a b n mürbe ein aus bem ©Ifaß form
menber, mit 48 5fierfonen befefeter 21utocar
auf ber gabrt na© bem Sirfus Knie oon
einem 5)D7otormagen erfaßt, mobei fünf«
3ebn 5f3erfonen mehr ober meniger f©mer,
3mei meitere f©mer oerleßt mürben. Sie
fieben 3nfaffen ber 58irfigtalbabn mUrben
lei©ter oerleßt. Ser 5D7otormagen mar mit
allen 21©fen entgleift. Sie 23ermunbeten
mürben ins Spital na© 58afel oerbra©t.

3n 37 p 0 n mürbe bie 3ournaliftin ©er«
trub ©appis infolge eines 21utounfalls
f©mer oerleßt, unb ftarb an ben golgen
eines S©äbelbru©s im Spital.

21n ber gurfaftraße oerunglücfte
ein 58erner Huto. Sas mit fieben 5f5erfonen
befeßte 21uto ftürste bei einer Kehre über
eine fünf 5D7eter hohe 3)7auer hinunter.
Sabei mürben brei ber 3nfaffen aus 58rem«
garten, grau fiuife 3äggi=5ffiütbTi©, 5f3eter

^offtetter unb grau 21nna 5offtetter«3ög=
gi auf ber Stelle getötet. Sie oier anbern
58erfonen, barunter au© ber gübrer bes
21utos, mürben mehr ober meniger erbeb«
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Englands hohes Königspaar
Hat Paris besucht. Der Jubel
War enorm. Erneut und klar
Stieg die Entente aus dem Trubel.
Ganz Paris war einfach hin
Von der Lust und Pracht umsponnen,
Und besonders hat dis Queen
Der Franzosen Herz gewonnen.

In Berlin und Prag besucht
„Man" sich täglich gegenseitig.
Ganz ist kein Erfolg verbucht,
Vieles macht „man" sich noch streitig.
Groß ist der Sudeten „Durst",
Den es heute gilt zu stillen.
Kriegt der Tscheche seine „Wurst"
Um des lieben Friedens willen?

Göring kann in nächster Zeit
Aus Paris Besuch erwarten,
Denn dort macht man sich bereit
Und ein General wird starten.
Flugzeugtypen zeigt man sich,
Von der Gastfreundschaft umschmeichelt
Denkt man so auch innerlich,
Wenn man sich die Bälge streichelt?

Und dieweil „man" sich besucht.
Wird die Eigerwand erklettert,
Doch, da solches arg verrucht.
Wird auch der Versuch umwettert.
Wenn die Tollheit auch gelingt,
Menschen bleiben immer Zwerge,
Und kein feiler Ruhm erzwingt
Sich das Ew'ge unsrer Berge!

Vedo.

Die Zolleinnahmen der Eidge-
nossenschaft betrugen im Juni 1938
22,567,240 Fr. gegenüber 23,555,533 Fr.
im gleichen Monat des Vorjahres.

Die Zahl der Radiokonzessio-
näre belief sich in der ganzen Schweiz auf
517,889. Die Zunahme beträgt für den
Monat Juni 2722 und seit Jahresbeginn
13,748 Konzessionen.

Die Betriebseinnahmen der Bun d es -
bahnen belaufen sich im Juni 1938 auf
28,93 Mill. Fr. (gegenüber Juni 1937
—2,98 Mill.), die Betriebsausgaben auf
19,977 Mill. Fr. Der Betriebsüberschuß
8,957 Mill. Fr. liegt um 2,59 Mill. Fr.
niedriger als im Juni 1937.

Der Ertrag der Stempelabgaben
war im Juni um fast VsMill. größer als
im Juni 1937, sodaß sich der Ueberschuß

für das 1. Halbjahr auf 1,46 Mill. Fr. be-
läuft.

Die schweizerische Aerzte- und
Sanitätshilfe sandte in der Zeit vom
1. Juni bis 18. Juli nach Spanien Sani-
tätsmaterial im Gesamtwert von Fr.
21,999.45.

Rußland-Schweizer sind bis
heute rund 6999 Familien und Einzelper-
sonen eingetroffen. Schätzungsweise sind
noch tausend Schweizerfamilien in Ruß-
land, doch handelt es sich bei diesen um
viele, die das Doppelbürgerrecht besitzen.

Verdunkelungsübungen wer-
den auf Verfügung des Eidg. Militärde-
parlements im ganzen Gebiet der Schweiz
am 27. und 28. September dieses Jahres
durchgeführt.

Auf dem Waffenplatz A a r au sind etwa
199 Pferde der Kavallerie-Rekrutenschule,
also ein Viertel des Gesamtbestandes, von
der Staupe befallen worden.

Eine Dame aus Baden hat als erste
Schweizerin das eidg. Staatsexamen der
Veterinärmedizin bestanden.

Eine von Basler Detektiven in einem im
Stadtzentrum gelegenen Restaurant för-
derte eine Spielgesellschaft zutage, in der
auch mit gefälschten Karten und Würfeln
um riesige Beträge gespielt wurde.

Basel hat im Juni 1938 eine weitere
Zunahme der Bevölkerung um 98 Per-
sonen erfahren, sodaß die Zahl der Ein-
wohner auf 179,272 gestiegen ist.

In Wauwil starb in der nämlichen
halben Stunde das Ehepaar Hunkeler-
Gräm. Beide standen im 89. Altersjahr
und erlagen längeren Leiden.

Das Polizeidepartement des Kantons
St. Gallen wendet sich gegen die ge-
sährliche Gepflogenheit, bei Hochzeits- und
andern Vergnügungen den Kindern Eß-
waren und Geld zuzuwerfen. Ferner wur-
den die Ortspolizeibehörden ermächtigt, die
Benützung der Trotinettes auf öffentlichen
Boden zu verbieten.

In Schaffhausen rettete der junge
Hans Falzmann, der bereits früher die
Rettungsmedaille durch eine mutige Tat
erhalten hat, einen fünfjährigen Knaben
aus den Fluten des Rheins vom Tode.

Der Gemeinderat von Lugano hat
beschlossen, das alte Stadtviertel Sassello
bei der Drahtseilbahn abbrechen und neu
gestalten zu lassen.

Das große Relief der Berner Alpen von
Ingenieur Simon soll nun im Zürcher
Hauptbahnhof aufgestellt werden.

In der Stadt Zürich mehren sich die
Einbrüche: besonders der 6. Kreis ist ein
beliebtes Ausbeutungsobjekt. Man vermu-

tet, daß eine internationale Bande am
Werke ist.

Die im Jahre 1926 in Zürich verstorbene
Frau Hermina Früh, gebürtig von Tro-
gen, Ehefrau des kürzlich verstorbenen
Prof. Dr. Jakob Früh in Zürich, hat in
ihrem Testament dem Kanton Appenzell
A. Rh. und der Gemeinde Trogen Verga-
bungen im Gesamtbetrage von 83,999 Fr.
vermacht: der größte Posten betrifft eine
Schenkung von 25,999 Fr. an das Bezirks-
krankenhaus Trogen.

Ein Schlosser und ein Werkmeister aus
Winter thur entpuppten sich als Hand-
werksmäßige Wilderer. Sie begaben sich

jeweilen kurz nach Mitternacht mit ihren
Velos an die Thurmündung, und schössen

Rehe und Hasen.
Ein Initiativkomitee hat an die zustän-

digen Amtsstellen ein Konzessionsgesuch
für den Bau einer Schwebebahn Lin-
thal-Claridenhütte eingereicht.

Die kürzlich verstorbene Frau Witwe
Anna Strickler-Vollenweider in Nieder-
urnen vergabte Fr. 1999 zu gemein-
nützigen Zwecken.

In Bezirk Imboden (Tamins) richten
Hirsche in immer größer werdender Zahl
in den Emdwiesen und Gemüseäckern gro-
ßen Schaden an.

In Ennenda fiel ein 35jähriger Fa-
milienvater beim Lindenblütenpflücken zu
Tode.

Im Scheibenstand von R e schy wurde
der junge Zeiger Charlot Voide, als er
die Scheibenkontrolle vornahm, bevor das
Signal zum Feuerunterbruch gegeben war,
schwer verletzt.

Vor der Haltestelle Therwil der Bir-
s i g b a hn wurde ein aus dem Elsaß kom-
mender, mit 48 Personen besetzter Autocar
auf der Fahrt nach dem Zirkus Knie von
einem Motorwagen erfaßt, wobei fünf-
zehn Personen mehr oder weniger schwer,
zwei weitere schwer verletzt wurden. Die
sieben Insassen der Birsigtalbahn würden
leichter verletzt. Der Motorwagen war mit
allen Achsen entgleist. Die Verwundeten
wurden ins Spital nach Basel verbracht.

In N y on wurde die Journalistin Ger-
trud Cappis infolge eines Autounfalls
schwer verletzt, und starb an den Folgen
eines Schädelbruchs im Spital.

An der Furkastraße verunglückte
ein Berner Auto. Das mit sieben Personen
besetzte Auto stürzte bei einer Kehre über
eine fünf Meter hohe Mauer hinunter.
Dabei wurden drei der Insassen aus Vrem-
garten, Frau Luise Iäggi-Wllthrich, Peter
Hofstetter und Frau Anna Hofstetter-Iäg-
gi auf der Stelle getötet. Die vier andern
Personen, darunter auch der Führer des
Autos, wurden mehr oder weniger erheb-
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lieft Beriefet. Sie beiben Einher, bie fieft
unter ben Perlefeten befanben, mürben fo«

fort ins 6pital naeft Prig, bas eine feftein«
bar mit einem 6cftäbelbrucft, oerbraeftt.

S 0 b e s fä 11 e.

3n 6t. ©allen oerftarb Sr. 2110ifius
S eft e i m i I e r, SSifeftof oon 6t. ©allen.

21us Pritifft Dftafrita, aus Pairobi, traf
bie Sobesnacftricftt oon Sr. 2B a 11 e r
©ei lins er ein. ©rft 6pe3ialarst in
3üricft, fiebelte fieft ber Perftorbene bauernb
in 21frita an, naeftbem er fefton oorfter
meftrere miffenfeftafRiefte Peifen unternom=
men batte, lieber feine gorfeimngen berieft«
tet fein Pucft: „Silimanbfeftaro, fein fianb
unb feine fieute."

,„21us bem SBallis fommt bie Pacftricftt
00m ^infeftieb eines ber suoertäffigften
Patrouilleure, bes Dsfar 3ulen. ©r
mar 1924 mit babei, als es ber 3ennatter
patrouille gelang, im Slampf ber Stationen
bie Porblänber 3U fefttagen. Por etroa seftn
Sagen mürbe er oon einem feiner SIrbeiter
fo fteftig gefefttagen, bafe er in ber Mnif in
Pifp ftarb.

3n Peoeg oerftarb im 2IIter oon 93 3ub=
ren P e n j a m i n Pecorbon, früfter
lange 3aftre Profeffor für 2trcftiteftur an
ber ©. S. £.

3m ftoften 2Itter oon 82 3aftren oerfeftieb
in SoIIifofen bie in meiten Greifen gefcftäfe=
te Peferentin g rau Sr. © e r b e r.

Ser Pegierungsrat bes Santons
Pern erläfet bie üblitften Porftftriften über
bie iommenbe ßerbft« unb 2Binterjagb.
Saraus ift erficfttlicft, baft ber Santon Pern
nieftt meniger benn 49 Pannbesirfe, barun«
ter srnei eibgenöffifefte unb brei tantonale
befifet.

©nbe 3wni maren im Santon Pern oon
ber 2Irbeitslofigfeit betroffen
12,563 Planner unb grauen gegenüber
10,105 Perfonen im gleiten Plonat bes
Porjaftres. Sie Sunaftme beträgt alfo
19,5 Prosent.

Sie 6taatsrecftnung bes Santons für bas
3aftr 1937 rneift in ber laufenben Per«
waltung einen 21usgabenüberftftufe oon
7,882,563 gr. auf. ©egenüber ber Pecft«
nung pro 1936 bebeutet bies eine Per«
feftteeftterung oon gr. 88,567.

Ser Perfeftrs« unb Perfcftönerungsoer«
ein 3 011 i f 0 f e n ift nunmeftr suftanbe
getommen. Präfibent ift Otto 2Balter,
6penglermeifter.

Sie 21rbeitslofigteit in Purgborf
mirb noeft immer als erftftretfenb ftoeft be=

seieftnet, inbem ©nbe lefeter Sßocfte 176
2lrbeitsIofe gesäftlt mürben, oon benen
130 besugsbereefttigt finb.

Sie 6taniolfabrif S i r tft b e r g ftat für
iftre 21ngeftellten unb 2lrbeiterfeftaft burtft
3umenburtg oon gr. 300,000 eine 6tiftung
3ur gürforge ber 21ngeftellten unb 21rbeiter
ber girma, namentlicft aber sur ©infüft«
nmg einer 2Ilters=, Penfions= unb hinter»

bliebenen=Perficfterung in bie 2ßege gelei«
tet.

Sie Sircftgemeinbe Pieberbipp ftat
befcftloffen, bie 2lbenbmaftlsfeiern sum
Seil altoftolfrei bureftsufüftren.

Sureft feftäbtiefte 21bmaffer oon einem ge«
merblicften Petrieb fefete in ber Sange«
ten bureft bie Drtfcftaft Sangentftal bis
3ur Panngrense Poggmil ein gifeftfterbet
ein, fobafe ein 6cftaben oon ungefähr gr.
6000 entftanben fein bürfte.

Ser 6tabtrat oon S ft un genehmigte
brei Srebite, bie mit bem Püctfauf bes
6trättliger ©lettrisitätsnefees oerbunben
finb, u. a. für eine gernfteueranlage für
bas Pefe 6trättligen unb bie gefamte 6tra=
feenbeleucfttung anftelle bes fonft notmen«
big gemorbenen ©inbaues neuer 6cftalt=
uftren. gür bie 6cftmei3 ift biefe 21nlage
etmas Peues unb für bie Perbuntelung
fosufagen unentbeftrlicftes.

Ser 2B i I b ft e u e t ftat in oerfeftiebenen
Seilen bes Perner Oberlanbes begonnen.
Plan oerfpricftt fieft einen aufeerorbentlicft
guten ©rtrag.

g r u t i g e n ftat anftelle ber bisherigen
21 ©efeftmornen nur meftr beren neun su
mäftlen.

21us ©efunbfteitsrüetficftten oerläfet naeft
smeieinftalbjäftriger 6eelforge ftjerr Pfr.
grife 6talber ©ft ei g bei ©ftaab, um in
Sircftborf su amten.

3n ©ftaab führte bie mititärifefte Prief«
taubenftation Sangnau i. ©. eine interef«
fante glugübung aus. Um 9,35 Uftr mur«
ben eine 21n3aftl Sauben geftartet. Sie
lefete mürbe noeft um 9.55 Uftr gefiefttet.
6cfton um 11.15 Uftr tarnen bie erften
Siere an iftrem Peftimmungsort an, unb
um 11.40 Uftr maren fämtlicfte bort.

Sönigin 2Bilftelmina oon ftjollanb ift oon
Prig fterfommenb 3U längerem 2tufentftalt
im Pab PSeiftenburg abgeftiegen.

Sie Ortsgruppe Pern ber Union 6cftmei=
3er Sursmellenamateure ftat auf bem
3ungfraujocft eine brafttlofe Selefon«
oerbinbung oon ber Sontorbiaftütte sur
gorfeftungsftation auf bem Socft inftalliert,
momit grunblegenbe Perfutfte sur Perbin«
bung einer gansen 21nsaftl 6. 21. ©.«ftjüß
ten im ftjoeftgebirge gemaeftt merben.

Sie 6ettion ©mmental bes 621© ge«
benft bei ber Unglücfsftelle auf Pägelisgrat
auf ber ©rimfel eine Proncetafel für
bie 1937 oerunglüeften Plitglieber 21bolf
fjutmaefter unb Pubolf Preitenftein ansu«
bringen.

3n Priens begab fieft ber 23jäftrige
2Balter Pläber auf einem Pferb in bie
21aremünbung sum Paben. 211s naeft eini=
ger 3eit bas Pferb oftne ben Peiter surütt«
tarn, ftellte man Patftforfeftungen an unb
fanb ben jungen Plann als Seicfte. ©r mar
ertrunfen.

3n S i e n t a 1 begaben fieft brei junge
Purftften sum Siltgang. 6ie mürben fort«
gemiefen, boeft leifteten fie feine golge.
Ser 20jäftrige 6oftn ber gamilie begab
fieft hierauf oor bas ftfaus unb gab aus ei«

nem globertgemeftr einen 6tftufe ab, ber
ben ebenfalls 20jäftrigen Sari PBenger fo«
fort tötete.

©in Pabfaftrer, ber bureft bie Sau«
benloeftfeftlueftt fuftr, fiel über bie
6teinbrüftung hinaus. 6tatt in bie 6eftlueftt
hinunter su ftürsen, blieb er an einem
6traueft hängen unb mar fo gerettet.

Sie © in m 0 ft n er 3 a ft 1 ber 6tabt
Pern betrug laut Plüteilung bes 6tatifti«
fcften 2tmtes am ©nbe bes Plonats 3uni
120,996 Perfonen. Sie 3aftl ber ßebenb»
gebornen besiffert fieft auf 122. Sobesfälle
ereigneten fieft) 94, mooon nieftt meniger
benn oier 6elbftmorbe. 3m Periifttsmo«
nat ift ein Pleftrsusug oon 55 gamilien su
oerseieftnen.

Sie 2. Perner ßicfttmotfte mirb
00m 2. bis 18. 6eptember burcftgefüftrt.

Peim Plotorrabrennen S. S. mürbe ein
Safeftenbieb gefaßt, ©in 3ufcftauer auf ber
Sribüne mürbe plöfetieft oon einem Plann,
ber einen ftjut in ber fjanb hielt, fteftig an«
geftoßen. 3nftinftio füfttte er an feine
Prufttafcfte unb ftellte bas Perfcftminben
feiner Prieftafcfte feft. Pitt ftjilfe eines
greunbes gelang es ihm, ben Plann aus«
finbig su maeften. ©r hatte bie Prieftafcfte
unter feinem éut oerfteett. Ser Safcftenbieb
ift ein ß. Porensftein aus Polen.

Sie © i 1 g u t g a f f e ift nunmeftr reno=
oiert unb etmas grofeftäbtifefter gemorben.
Sie Pänte für bie Plilcftftänbler finb bar«
aus oerfeftmunben, unb aueft bie ifanbfar«
ren ber Sienftmänner, meteft lefetere im
Öofe bes Purgerfpitals 21ufftellung gefun«
ben haben, fieftt man nieftt meftr. Pun«
meftr ift bie ©ilgutgaffe Partplafe für
21utos.

Pern erftält oon ber 6tabt 3üricft einen
P ä r e n sum ©efeftent. ©s ift ein raffen«
reiner Praunbär, unb ftammt aus bem
3ürcfterifcften SBilbgarten in ßangenberg.

Ser Perner SierparÜ erftielt oon
einem gifefter aus 21oencftes einen im Plur«
tenfee gefangenen 2öels, ber 1,70 Pleter
lang unb 35 Mo feftmer ift.

Ser Surm bes ôauptbaftnftofes
ift abgebroeften morben, ba an feine 6telle
ein 6tocfmerî aufgebaut mirb.

Ser ©ftriftlicfte Perein jungerPI ä n n e r befommt auf 6eptember ein
eigenes neues fjeim an ber Pabbental«
ftrafee, mofelbft eine ßiegenfeftaft günftig
ermorben merben tonnte.

3n ben lefeten Sagen mürben an ber
Sftramgaffe P1 u m e n t ö p f e, bie an ben
fiaubenbogen hingen, oon Petrunfenen
sertrümmert.

3n ber Päfte bes Siefenaufpitals mürbe
ber 60jäftrige 6traßenbauarbeiter 6cftärer
aus Pern oon einem 21uto überfahren unb
getötet.
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lich verletzt. Die beiden Kinder, die sich

unter den Verletzten befanden, wurden so-

fort ins Spital nach Brig, das eine schein-
bar mit einem Schädelbruch, verbracht.

T o d e s fä l l e.

In St. Gallen verstarb Dr. Aloisius
Scheiwiler, Bischof von St. Gallen.

Aus British Ostafrika, aus Nairobi, traf
die Todesnachricht von Dr. Walter
Geilinger ein. Erst Spezialarzt in
Zürich, siedelte sich der Verstorbene dauernd
in Afrika an, nachdem er schon vorher
mehrere wissenschaftliche Reisen unternom-
men hatte. Ueber seine Forschungen bench-
tet sein Buch: „Kilimandscharo, sein Land
und seine Leute."

Aus dem Wallis kommt die Nachricht
vom Hinschied eines der zuverlässigsten
Patrouilleurs, des Oskar Julen. Er
war 1924 mit dabei, als es der Zermatter
Patrouille gelang, im Kampf der Nationen
die Nordländer zu schlagen. Vor etwa zehn
Tagen wurde er von einem seiner Arbeiter
so heftig geschlagen, daß er in der Klinik in
Visp starb.

In Vevey verstarb im Alter von 93 Iah-
ren Benjamin Recordon, früher
lange Jahre Professor für Architektur an
der E. T. H.

Im hohen Alter von 82 Iahren verschied
in Zollikofen die in weiten Kreisen geschätz-
te Referentin F r au Dr. Gerber.

Der Regierungsrat des Kantons
Bern erläßt die üblichen Vorschriften über
die kommende Herbst- und Winterjagd.
Daraus ist ersichtlich, daß der Kanton Bern
nicht weniger denn 49 Bannbezirke, darun-
ter zwei eidgenössische und drei kantonale
besitzt.

Ende Juni waren im Kanton Bern von
der Arbeitslosigkeit betroffen
12,563 Männer und Frauen gegenüber
19,105 Personen im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Zunahme beträgt also
19,5 Prozent.

Die Staatsrechnung des Kantons für das
Jahr 1937 weist in der laufenden Ver-
waltung einen Ausgabenüberschuß von
7,882,563 Fr. auf. Gegenüber der Rech-
nung pro 1936 bedeutet dies eine Ver-
schlechterung von Fr. 88,567.

Der Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein Zollikofen ist nunmehr zustande
gekommen. Präsident ist Otto Walter,
Spenglermeister.

Die Arbeitslosigkeit in Burgdorf
wird noch immer als erschreckend hoch be-
zeichnet, indem Ende letzter Woche 176
Arbeitslose gezählt wurden, von denen
130 bezugsberechtigt sind.

Die Staniolfabrik Kirch ber g hat für
ihre Angestellten und Arbeiterschaft durch
Zuwendung von Fr. 300,000 eine Stiftung
zur Fürsorge der Angestellten und Arbeiter
der Firma, namentlich aber zur Einfüh-
rung einer Alters-, Pensions- und Hinter-

bliebenen-Versicherung in die Wege gelei-
tet.

Die Kirchgemeinde Niederbipp hat
beschlossen, die Abendmahlsfeiern zum
Teil alkoholfrei durchzuführen.

Durch schädliche Abwasser von einem ge-
merklichen Betrieb setzte in der Lange-
ten durch die Ortschaft Langenthal bis
zur Banngrenze Roggwil ein Fischsterbet
ein, sodaß ein Schaden von ungefähr Fr.
6000 entstanden sein dürste.

Der Stadtrat von Thun genehmigte
drei Kredite, die mit dem Rückkauf des
Strättliger Elektrizitätsnetzes verbunden
sind, u. a. für eine Fernsteueranlage für
das Netz Strättligen und die gesamte Stra-
ßenbeleuchtung anstelle des sonst notwen-
dig gewordenen Einbaues neuer Schalt-
uhren. Für die Schweiz ist diese Anlage
etwas Neues und für die Verdunkelung
sozusagen unentbehrliches.

Der Wild h e u et hat in verschiedenen
Teilen des Berner Oberlandes begonnen.
Man verspricht sich einen außerordentlich
guten Ertrag.

F r u t i g en hat anstelle der bisherigen
21 Geschwornen nur mehr deren neun zu
wählen.

Aus Gesundheitsrücksichten verläßt nach
zweieinhalbjähriger Seelsorge Herr Pfr.
Fritz Stalder G st eig bei Gstaad, um in
Kirchdorf zu amten.

In Gstaad führte die militärische Brief-
taubenstation Langnau i. E. eine interest
sante Flugübung aus. Um 9,35 Uhr wur-
den eine Anzahl Tauben gestartet. Die
letzte wurde noch um 9.55 Uhr gesichtet.
Schon um 11.15 Uhr kamen die ersten
Tiere an ihrem Bestimmungsort an, und
um 11.40 Uhr waren sämtliche dort.

Königin Wjlhelmina von Holland ist von
Brig herkommend zu längerem Aufenthalt
im Bad Weißenburg abgestiegen.

Die Ortsgruppe Bern der Union Schwei-
zer Kurzwellenamateure hat auf dem
Iungfraujoch eine drahtlose Telefon-
Verbindung von der Konkordiahütte zur
Forschungsstation auf dem Joch installiert,
womit grundlegende Versuche zur Verbin-
dung einer ganzen Anzahl S. A. C.-Hüt-
ten im Hochgebirge gemacht werden.

Die Sektion Emmental des SAC ge-
denkt bei der Unglücksstelle auf Nägelisgrat
auf der Grimsel eine Broncetafel für
die 1937 verunglückten Mitglieder Adolf
Hutmacher und Rudolf Vreitenstein anzu-
bringen.

In Brienz begab sich der 23jährige
Walter Mäder auf einem Pferd in die
Aaremündung zum Baden. Als nach eini-
ger Zeit das Pferd ohne den Reiter zurück-
kam, stellte man Nachforschungen an und
fand den jungen Mann als Leiche. Er war
ertrunken.

In Kiental begaben sich drei junge
Burschen zum Kiltgang. Sie wurden fort-
gewiesen, doch leisteten sie keine Folge.
Der 20jährige Sohn der Familie begab
sich hierauf vor das Haus und gab aus ei-
nem Flobertgewehr einen Schuß ab, der
den ebenfalls 20jährigen Karl Wenger so-
fort tötete.

Ein Radfahrer, der durch die Tau-
benlochschlucht fuhr, fiel über die
Steinbrüstung hinaus. Statt in die Schlucht
hinunter zu stürzen, blieb er an einem
Strauch hängen und war so gerettet.

Die Einwohnerzahl der Stadt
Bern betrug laut Mitteilung des Statisti-
schen Amtes am Ende des Monats Juni
120,996 Personen. Die Zahl der Lebend-
gebornen beziffert sich auf 122. Todesfälle
ereigneten sich 94, wovon nicht weniger
denn vier Selbstmorde. Im Berichtsmo-
nat ist ein Mehrzuzug von 55 Familien zu
verzeichnen.

Die 2. Berner Lichtwoche wird
vom 2. bis 18. September durchgeführt.

Beim Motorradrennen T. T. wurde ein
Taschendieb gefaßt. Ein Zuschauer auf der
Tribüne wurde plötzlich von einem Mann,
der einen Hut in der Hand hielt, heftig an-
gestoßen. Instinktiv fühlte er an seine
Brusttasche und stellte das Verschwinden
seiner Brieftasche fest. Mit Hilfe eines
Freundes gelang es ihm, den Mann aus-
findig zu machen. Er hatte die Brieftasche
unter seinem Hut versteckt. Der Taschendieb
ist ein L. Borensstein aus Polen.

Die E ilg u t g a s se ist nunmehr reno-
viert und etwas großstädtischer geworden.
Die Bänke für die Milchhändler sind dar-
aus verschwunden, und auch die Handkar-
ren der Dienstmänner, welch letztere im
Hofe des Burgerspitals Aufstellung gefun-
den haben, sieht man nicht mehr. Nun-
mehr ist die Eilgutgasse Parkplatz für
Autos.

Bern erhält von der Stadt Zürich einen
Bären zum Geschenk. Es ist ein raffen-
reiner Braunbär, und stammt aus dem
zürcherischen Wildgarten in Langenberg.

Der Berner Tierpark erhielt von
einem Fischer aus Avenches einen im Mur-
tensee gefangenen Wels, der 1,70 Meter
lang und 35 Kilo schwer ist.

Der Turm des Hauptbahnhofes
ist abgebrochen worden, da an seine Stelle
ein Stockwerk aufgebaut wird.

Der Christliche Verein jungerMänner bekommt auf September ein
eigenes neues Heim an der Rabbental-
straße, woselbst eine Liegenschaft günstig
erworben werden konnte.

In den letzten Tagen wurden an der
Kramgasse Blu m e ntöpfe, die an den
Laubenbogen hingen, von Betrunkenen
zertrümmert.

In der Nähe des Tiefenauspitals wurde
der 60jährige Straßenbauarbeiter Schärer
aus Bern von einem Auto überfahren und
getötet.
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Pumps wit! 1. Puguft feiern.

Ptobern. „2Bie haft bu benn eigentlich beinen ameiten
(Batten fennen gelernt?" — „O, auf gana romantifctje SBeife.
3d) ging mit meinem erften Ptarm fpaaieren, als mein ameiter
Pîamt in einem 2luto tarn unb ihn überfuhr. So fing unfere
greunbfchaft an!"

„Pngeflagter, ber'Srembe mar bocb nicht mit 3ßnert, fon=
bern mit bem 2ßirt in Streit geraten! 2Bie tarnen bann Sie
baau, ben gremben au ohrfeigen?"

„fjerr (Richter, ich hab' halt ben Solmetfcher g'macht!"

(Better nichts.
3m (Balbe beobachtete ich einen tleinen 3ungen, ber eifrig

Pilae fuchte. „3unge", fprach ich ihn an, „fannft bu benn bie
eßbaren pilae oon ben giftigen unterfcheiben?"

„5Rei", antmortete er, „i mott fe nume oerchaufe."

Säutenrätfel.
Sie maagrecht einautragenben Sßörter, oon benen einige

SSuchftaben bereits angegeben finb, bebeuten: 1. (Rechter (Reben*
fluß bes (Rheins; 2. Danton ber Schmeia; 3. Senbung oon Selb
ober SBechfeln, auch geaogener (Bechfel; 4. Schußbamm; 5.
Kunftgriff, Sniff; 6. fchnell, flint; 7. Hrintgefäß; 8. (Bohnraum;
9. ©rfuchen um SInmort; 10. ©ctaalm bes ©bers; 11. (Bebirge in
Sübamerita; 12. Stabt in 3talien (am Site); 13. Sülae; 14.
Schrulle, ©rille; 15. patrouille; 16. Pelatier, fibirifcher SRarber;
17. ©as, bas burch Perbichtung oon Sauerftoff entfteht; 18.
Pienentönigin; 19. normegifcher Potarforfcher; 20. ©eneigtheit,
©unft; 21. ©raffebaff im öfttichen ©nglanb (©ünftling ber
Sönigin ©lifabeth); 22. ©rftauftreten. 3n ben burch Sreife ge=
tennaeichneten oier (entrechten Säulen ftebt nach richtiger Sö=
fung ber Pnfang eines alten Sirchenliebes.

2B a h r e s © e f <b i ch t <h e n.
Ser achtjährige Sari betommt ein Schmefterchen. ©r fieht,

roie fein Pater bie Hebamme entlohnt, läuft freubeftrahtenb aur
(JRutter unb fagt: „Ptueter, mir börfes bbatte, br Pater hçts
aahlt!"

•

Putch unb Pat machten aufammen eine Hour. Putch mar
unnorfichtig unb ftürate. Sein greunb betam es mit ber Pngft
3U tun unb lehnte fich oorfichtig über ben (Ranb bes Slbgrunbes.

„Putch", rief er beforgt hinunter, „Putch! Pift bu tot?
Pntmorte!"

Pon unten ertönte eine hohle Stimme: „Pat! Hot bin ich

nicht, aber oor Schrect habe ich bie Sprache oerloren!"
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Zu nebenstehender Handarbeits-Seite
Nr. 59. Moderne, lose Jacke aus unfassonier-
ter Wolle. Der Kragen ist angestrickt. Für
die ganze Jacke wird ein Rippenmuster ver-
wendet. Zu den Besatzteilen eignet sich das
Perlmuster: i M. r, i M. 1 und jede Tour
versetzt. Wie die Rückansicht zeigt, kann der
Rücken unten in der Mitte geteilt gestrickt
werden; was den Teil schmäler und leichter
erscheinen lässt.

Nr. 60. Leichte Sportbluse aus H.E.C. „Co-
lana"-Wolle mit Rock. Für die Bluse sind 200

g, und für den Rock 300 g Wolle erforder-
lieh. Der Rock ist ganz glatt recht gestrickt
und die Bluse in folgendem Strickmuster :

1. Nadel: * 1 M. r, 13 M. 1; von * an wie-
derholen (rechte Seite).

2. Nadel und alle folgenden N. auf der linken
Seite gleich auf gleich.

3. N.: 2 M. r., *11 M. 1., 3 M. r.; von *
an wiederholen.

5. N.: 3 M. r„ * 9 M. 1., jM.r.; von *
an wiederholen.

7. N.: * 1 M. 1., 3 M. r., 7 M. 1., '3 M. r;
von * an wiederholen.

9. N.: 2 M. 1., * 3 M. r., 5 M. 1., 3 M. r.,
3 M. 1. ; von * an wiederholen.

11. N. : 3M.I, * 3 M. r., 3 M. 1., 3 M. r., 5
M. 1.; von * an wiederholen.

13. N.: 4M. 1., * 3 M.r., 1 M. 1., 3 M. r.,
7 M. 1; von * an wiederholen.

15. N.: 5M.I., * 5M. r., 9M.I; von * an
wiederholen.

17. N.: 6M.1, * 3 M. r., n M.I.; von * an
wiederholen.

19. N.: 7 M. 1., * 1 M. r., 13 M.I.; von * an
wiederholen.

21. N. : wie die 17. Nadel.
23. N.: wie die 15. Nadel.
25. N. : wie die 13 N. usw. usw.
Garnitur wie Vorläge A
Nr. 61. Mädchenweste aus H.E.C .-Wollmisch-
garn „Colana". 250 Gramm sind erforderlich.

Papiermuster «acA Mah zu diesen Modellen
besorgt das Zuschneide-Atelier Livia, Wabern-
Strasse 77, Bern.

Bumps will t. August feiern.

Modern. „Wie hast du denn eigentlich deinen zweiten
Gatten kennen gelernt?" — „O, auf ganz romantische Weise.
Ich ging mit meinem ersten Mann spazieren, als mein zweiter
Mann in einem Auto kam und ihn überfuhr. So fing unsere
Freundschaft an!"

„Angeklagter, der Fremde war doch nicht mit Ihnen, son-
dern mit dem Wirt in Streit geraten! Wie kamen dann Sie
dazu, den Fremden zu ohrfeigen?"

„Herr Richter, ich hab' halt den Dolmetscher g'macht!"

Weiter nichts.
Im Walde beobachtete ich einen kleinen Jungen, der eifrig

Pilze suchte. „Junge", sprach ich ihn an, „kannst du denn die
eßbaren Pilze von den giftigen unterscheiden?"

„Nei", antwortete er, „i wott se nume verchaufe."

Säulenrätsel.
Die waagrecht einzutragenden Wörter, von denen einige

Buchstaben bereits angegeben sind, bedeuten: 1. Rechter Neben-
fluß des Rheins: 2. Kanton der Schweiz; 3. Sendung von Geld
oder Wechseln, auch gezogener Wechsel; 4. Schutzdamm; 3.
Kunstgriff, Kniff; 6. schnell, flink; 7. Trinkgefäß: 8. Wohnraum:
9. Ersuchen um Anwort; 10. Eckzahn des Ebers; 11. Gebirge in
Südamerika: 12. Stadt in Italien (am Eile); 13. Sülze; 14.
Schrulle, Grille; 13. Patrouille; 16. Pelztier, sibirischer Marder;
17. Gas, das durch Verdichtung von Sauerstoff entsteht; 18.
Bienenkönigin: 19. norwegischer Polarforscher: 20. Geneigtheit,
Gunst; 21. Grafschaft im östlichen England (Günstling der
Königin Elisabeth); 22. Erstauftreten. In den durch Kreise ge-
kennzeichneten vier senkrechten Säulen steht nach richtiger Lö-
sung der Anfang eines alten Kirchenliedes.

Wahres Geschichtchen.
Der achtjährige Karl bekommt ein Schwesterchen. Er sieht,

wie sein Vater die Hebamme entlohnt, läuft freudestrahlend zur
Mutter und sagt: „Mueter, mir dörfes bhalte, dr Vater hsts
zahlt!"

O

Vutch und Pat machten zusammen eine Tour. Butch war
unvorsichtig und stürzte. Sein Freund bekam es mit der Angst
zu tun und lehnte sich vorsichtig über den Rand des Abgrundes.

„Butch", rief er besorgt hinunter, „Vutch! Bist du tot?
Antworte!"

Von unten ertönte eine hohle Stimme: „Pat! Tot bin ich

nicht, aber vor Schreck habe ich die Sprache verloren!"
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klr. Z9. Klo4erne, lose luclce aus unkussanier-
ter Wolle. Der tragen ist unZestriclct. Bür
4ie Aunz.c luclce wir4 ein Bippsninuster ver-
wsn4et. Tu <ien Besutzteilen eiZnet sick 4us
Berlrnustsr: i kl. r, i kl. I un4 js4e Ilour
versetzt. Wie à Büelcunsiclit 2SÌAt, Icunn 4er
Bllàen unten in 4er klitte geteilt gestrickt
weràn; wus 4en 'I'eil sclunüler un4 ieiclitcr
ersàeinen lässt.

klr. 60. I-eicbts Sportbluse aus ll.B.tl. „Lo-
Isnu"-Wolle init Bock. l'ür 4ie Bluse sin4 200

ß, un4 kür 4en Book zoo A Wolle erkorcler-
licb. Der Bock ist ^unz Alutt reckt gestrickt
un4 4is Bluse in kolgenilein Strickniuster -

1. Klu4el: * 1 kl. r, iz kl. 1; von * un wie-
4orkolen (reckte Seite).

2. Klu4el un4 alle kol^en4en kl. uuk 4er linken
Leite Aeick uuk ^leick.

z. kl.: 2 kl. r., *11 kl. l., zkl. r.z von *
un wieàsrkolen.

z. kl.! z kl. r^ * A kl. 1., zkl. r.; von
un wie4erkolen.

7. kl.! 1 kl. l., z kl. r., 7 kl. l., zkl. r;
von un wiv4erkolsn.

9. kl.: 2kl. l., z kl. r., z kl. 1., z Kl. r.,
z kl. 1. ; von un wis4erkolen.

ri. kl.: z kl. l., * zkl. r., z kl. I., z Kl. r., z
kl. l. ; von * un wie4erkolen.

iz. kl.: z.Kl.l., * zkl.r., ikl.l., z kl. r.,
7kl. lz von 5 un wieckerkolen.

IZ. kl.! zkl. l., * zkl. r., 9kl. I; von 6 UN

wie4erkolen.
17. kl.: 6kl.l., » zkl.r., ii kl.l.; von * un

wivàkolen.
19. kl.: 7 Kl. l., 1 kl. r., iz kl. I.z von UN

w!e4erbolen.
21. kl.: wie 4is 17. Klu4el.
2z. kl.: wie 4ie iz. Klu4sl.
2Z. kl.: wie 4ie iz kl. usw. usw.
(Zurnitur wie Vorlüde 7V

klr. 61. Klü4cbsnweste uus II.B.L.-WoIIinisclu
Zürn „Lolunu". 2Zo (Zruinin sin4 erkor4sr1ick.

Bupierinuster zu 4issen Klo4ellen
besorgt 4us Tuscbnei4e-7^telier Biviu, Wubero-
strsss« 77, Lern.
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